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Fotos, Fotos, Fotos:
Bildergalerien aus dem
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BODENWÖHR. Zur Jahresversamm-
lung traf sich derMännergesangverein
imBrauereigasthof Jacob. Vorsitzender
Christian Lutter konnte dazu viele
Sangesbrüder begrüßen. Bei der Neu-
wahl wurde Lutter in seinem Amt be-
stätigt und sein neuer Stellvertreter
wurdeNorbert Lautner.

Der Vorsitzende gab einen Rück-
blick auf die vielfältigen Aktivitäten
des Männergesangsvereins, der 125
Mitglieder zählt, davon 26 aktive Sän-
ger. Sie trafen sich zu 41 Singstunden.
Weiter wurden noch 23 Veranstaltun-
gen für den gesamten Verein abgehal-
ten. Die MGV trat bei vier Konzerten,
acht Ständchen, fünf Gottesdienstge-
staltungen und der Jahreshauptver-
sammlung des VOC, die in Bodenwöhr

stattfand, auf. Dazu kommen noch
Hammerseefest, der Ausflug nach
Eichstätt, Nikolausfeier und fünf Vor-
standssitzungen.

Musikalischer Höhepunkt war das
eigene Chorkonzert. Das Programm
SangundKlang amHammerseemuss-
te diesmal ausfallen. ZuKonzertenwar
man in Nittenau, Neunburg vorm
Wald und Karlstein geladen. „Natür-
lich ist eine derartige Durchführung
und Mitwirkung bei so vielen Termi-
nen nur möglich, wenn alle Vereins-
mitglieder mitmachen“ lobte Lutter.
Für diesen Einsatz, die Hilfe und Enga-
gement dankte er allen Sängern und
auchderen Frauen.

Ein voller Terminkalender

NachdemFinanzbericht durchKassier
Albin Hüttl, der von den Kassenprü-
fern für seine Arbeit gelobt wurde, re-
sümierte Chorleiter Bernhard Schmid-
huber. Gegenüber den Vorjahren habe
sich nichts geändert, berichtete er.
„Unser voller Terminkalender hat im-
mer nochBestand“.Dies zeige, dass der
MGV seinem Grundgedanken, dem
Singen, noch sehr gut gerecht werde.
Vor allem das reichhaltige Repertoire
hob der Chorleiter hervor. Die Mi-

schung als altem und neuem Liedgut
zusammen mit melodisch und inhalt-
lich flotten Melodien sei für das gute
Niveau des Chores mit ausschlagge-
bend. Das gute Ergebnis werde auch
durch die Unterstützung der Kinder
desChorleiters erreicht, die für dieKla-
vierbegleitung sorgen. Schmidhuber
dankte den Sängern für ihre Einsatzbe-
reitschaft, die für die Qualität des Cho-

res sorgt. Ehrenvorsitzender Alfred
Spindler leitete die Neuwahl. Das Er-
gebnis: 1. Vorsitzender Christian Lut-
ter, 2. Vorsitzender Norbert Lautner, 1.
Schriftführer Franz Singerer, 2. Schrift-
führer Erich Müller, 1. Schatzmeister
Albin Hüttl, 2. Schatzmeister Josef
Siedschlag, Notenwarte Siegfried Neu-
meier und JoachimDaugsch, Beisitzer:
Anton Steininger, Matthias Lutter Hel-
mutGall, ErwinBoxleitner.

Seit 20 Jahren Chorleiter

Als Chorleiter wurde Bernhard
Schmidhuber bestätigt, der nun schon
seit 20 Jahren den Chor dirigiert. Stell-
vertreter sindDaniela Reiger undBern-
hard Schmidhuber junior. Als Fähn-
rich fungieren: Josef Siedschlag und Jo-
sef Ettl, Kassenprüfer sind Josef Höfler
undPeterHartinger.

2. Bürgermeister Albert Krieger gra-
tulierte der neuen Vorstandschaft und
dem MGV dafür, dass die Wahl so
schnell über die Bühne ging. DerMGV
sei der Kulturträger der Gemeinde und
somit ein wichtiger Bestandteil. Die
Sänger würden den Namen Boden-
wöhr durch ihre guten Leistungen bei
Konzerten über die Ortsgrenzen hin-
aus tragen.

Chor setzt auf große Vielfalt
MUSIKDerMännerge-
sangverein Bodenwöhr
feiert heuer sein 140-jäh-
riges Bestehen. DieMit-
glieder bestätigten das
Führungsteam.
VON ALBERT GLEIXNER

DerMännergesangverein 1879 Bodenwöhr unter Leitung von Bernhard Schmidhuber FOTO: MZ-ARCHIV/TGL

JUBILÄUM

Festabend: AmSamstag,23. Feb-
ruar,wird das 140-jährige Bestehen
desMännergesangvereins gefeiert.
Um 17Uhr findet der Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche statt,wo
der Chor dieMühlauerMesse sin-
genwird.Anschließend trifftman
sich imVereinslokal Jacob zum
Festabendmit Ehrungen.

Termine:Weitere Termine sind das
Jubiläumskonzert am 11.Mai, die
Konzerte in Schwarzenfeld,Schön-
see undUettingen, eventuellmit
Vereinsausflug, dasHammersee-
fest und diverse Ständchen.

BRUCK. Der Weiberfasching des
Brucker Frauenbundes ist eine feste
Größe im Brucker Veranstaltungska-
lender. Nachdem einige Jahre der Be-
such etwas nachgelassen hatte, dürfen
sich die Verantwortlichen jetzt wieder
über sehr gutenBesuch freuen.

Mit dem Alleinunterhalter Tho-
mas, einemMitglied der Band „Brezns-
alzer“, hattemanwieder einenGlücks-
griff getan, denn der Musiker verstand
es von Anfang an, die Damen in gute
Stimmung zu versetzten und sie auf
die Tanzfläche zu locken. Sehr er-

staunt reagierten die Besucherinnen,
als gleich zu Anfang zwei Damen des
FBI den Saal betratenund sogar Leibes-
visitationen durchführten. Dann wur-
de auch noch die US-Nationalhymne

gespielt und die FBI-Damen forderten
die Anwesenden dazu auf, aufzuste-
hen denn kein geringerer als Donald
Trump betrat den Saal. Er begrüßte die
Gäste und stellt gleich einmal klar,
dass er sich selber eingeladenhabe, um
zu testen ob in Bruck die Damen ande-
res sind als in Amerika, denn da habe
ermittlerweile somancheProbleme.

Sehr erstaunt zeigte sich der ameri-
kanische Präsident, dass es in Bruck
bereits eine Mauer gibt, die scheinbar
schon lange steht. Sogleich wollte er
versuchen, weitere Mauern zu bauen,
aber die Damen wollten weder eine
Mauer zwischen Bruck und Schön-
gras, noch zwischen Bruck und Soll-
bachhaben.

Nach einigen Tanzrunden folgte be-
reits der erste Höhepunkt des Abends.

Die Mädchen der Kolpingstanzgruppe
begeisterten die Damen mit ihrem fet-
zigen Auftritt und sie konnten erst
nach einer Zugabe den Saalwieder ver-
lassen. Etwas später folgte ein kleiner
Sketch der Frauenbund-Damen, in
dem sie sich und die „Vorgespräche“ zu
ihren Sitzungen auf die Schippe nah-
men.

Begeisterung löste auch der Auftritt
des Männerballetts der Kolpingsfami-
lie aus. Die Burschen, die auch sehr
sportliche Elemente in ihrer Choreo-
graphie eingebaut hatten, durften
ebenfalls erst nach einer Zugabe wie-
der aus dem Saal. Erst nach Mitter-
nacht machten sich dann die letzten
Damen auf den Heimweg mit dem
Versprechen nächstes Jahr wieder zu
kommen. (taf)

„Trump“ besucht die Brucker Damen
WEIBERFASCHINGDer
US-Präsident kam in Be-
gleitung des FBI.

Sehr fantasievoll waren die Damen
beim Frauenbundfasching
verkleidet. FOTO: TAF

NITTENAU.AmheutigenFreitag findet
um15.30Uhr anlässlichdes fünfjähri-
gen JubiläumsderKolping-Kleider-
kammer einSonderverkauf statt. Jedes
Teilwird für einenEuro verkauft!

Übertritt an das
Gymnasium
NITTENAU.DasRegental-Gymnasium
veranstaltet amDienstag, 26. Februar,
um19Uhr eine Informationsveranstal-
tung zumThema „Übertritt andas
Gymnasium“ inderAula der Schule.
ImLaufe desAbendswerden alle not-
wendigenHinweise, insbesondereüber
denBildungswegdesGymnasiums, die
VoraussetzungendesÜbertritts und
über dasAufnahmeverfahren vermit-
telt. Der traditionelle Schnuppertag fin-
det amFreitag, 15.März, von14bis 17
Uhr statt. (rbk)

Turnhalle ist Thema
imHauptausschuss
BRUCK.AmDienstag findetum17Uhr
imRathaus eineHaupt- undBauaus-
schusssitzung statt. Auf derTagesord-
nung stehenunter anderemdieGene-
ralsanierungder Schulturnhallemit
UmkleidenundSanitäranlagen sowie
Flachdach, derNeubaueiner Fluggerä-
tehalle fürUltraleicht-Flugzeuge, die
Anschaffung einesToilettencontainers
mitDuscheundWaschgelegenheit für
denZeltplatz in der Sandoase; dieGiga-
bitplanung für denBreitbandausbau
sowie dasDigitalbudget für dasDigitale
KlassenzimmerderGrundschule.

IN KÜRZE

Sonderverkauf in
derKleiderkammer
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KINOCENTER NITTENAU
„Alita: Battle Angel“, ab 12 Jahren,
3D: 17.30 u. 19.45 u.22.30Uhr.
„Drachenzähmen leicht gemacht 3:
Die geheimeWelt“, ohneAltersbe-
schränkung,3D: 17.30 u. 19.45Uhr -
2D: 15Uhr.
„Creed II - Rocky’s Legacy“, ab 12 Jah-
ren,22Uhr.
„Chaos imNetz - Ralph reichts 2“,
ab 6 Jahren, 15Uhr.
„Club der roten Bänder - Wie alles be-
gann“, ab 12 Jahren,
15 u. 17.30 u.20 u.22.30Uhr.
Regentalstraße 24,Nittenau
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